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Haushalt 2015: Stadt auf schmalem Grat zwischen Sparen und Investieren

Was das alles
wieder kostet

(jan) Hildesheim. Auf dem richti-
gen Weg, aber noch lange nicht am
Ziel – diese Botschaft verbreitete
Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer
am Montag im Stadtrat. Es ging, wie
könnte es anders sein, ums Geld: Die
Stadt konnte durch den Zukunfts-
vertrag zwar einen großen Brocken
des Schuldenbergs abtragen, doch
dessen Vorgaben sind strikt und
nur unter großen Anstrengungen
einzuhalten. Der Haushaltsentwurf
für das Jahr 2015, den die Finanz-
dezernentin Antje Kuhne (siehe Text
unten) am Montag einbrachte, wies
zwar einen Überschuss von 900.000
Euro auf, doch das Plus ist schon
am Dienstag auf 750.000 Euro kor-
rigiert worden – wegen eines erst
zu spät erkannten Rechenfehlers.
Zudem sind die eingeplanten Mehr-
einnahmen von 400.000 Euro jähr-
lich durch eine Erhöhung der Ver-
gnügungssteuer noch nicht gesichert
– wie berichtet wollen Spielhallen-
betreiber eventuell gegen die Abgabe
klagen, der Finanzausschuss zeigte
sich noch nicht überzeugt von der
Verwaltungsvorlage.

Meyer verdeutlichte am Montag,
dass „nahezu ideale“ wirtschaftliche
Rahmenbedingungen der Stadt in
den vergangenen Monaten in die
Karten gespielt hätten. Aber: „Es
ist zu befürchten, dass sie sich zu
unseren Ungunsten verändern.“

Der Sparzwang gilt weiterhin –
dies betonten Kuhne wie auch Mey-
er. Gerade die vom Land auferlegte
Deckelung der freiwilligen Leistun-
gen innerhalb des Gesamtetats
von rund 300 Millionen Euro auf
elf Millionen Euro verlangten nach
dem Rotstift, die Grenze sei kaum
einzuhalten. Das Theater für Nieder-
sachsen (TfN) und das Roemer- und
Pelizaeus-Museum würden aber de-
finitiv verschont, kündigte Meyer an.
„Die großen Einrichtungen brauchen
Planungssicherheit.“ Etaterhöhungen
seien gleichwohl nicht drin. Trotz der

angespannten Lage schlägt Meyer
erneut eine neue Kita-Entgeltstaf-
fel vor. Beim ersten Versuch hatte
der Rat sie abgelehnt, die Politiker
wollten sie im Zusammenhang mit
dem Haushaltsentwurf beraten (der
KEHRWIEDER berichtete). Die neue
Staffel soll Eltern finanziell entlas-
ten, bedeutete für die Stadt aber ab
2016 Einnahmeverluste von 262.000
Euro. Meyer sieht in dem Vorschlag
einen der nötigen Impulse auf dem
schmalen Grat zwischen sparen und
investieren.

Denn eines ist auch klar: Vernach-
lässigt die Stadt Investitionen für
Bewohner und in die Infrastruktur,
fällt es ihr langfristig auf die Füße,
zum Beispiel bei maroden Straßen.
2015 will die Stadt deshalb rund
30 Millionen Euro investieren, vor
allem für Bauvorhaben (14 Millionen
Euro, knapp sieben Millionen Euro
in Schulen). Die Aussichten auf die
kommenden Jahre erfüllt Kuhne aber

mit Sorge und machen eine Priori-
tätenliste dringend nötig. Denn laut
einer Analyse des Finanzdezernats
stünden bis 2025 Investitionen von
300 Millionen Euro an – ein Bedarf,
den Kuhne regelrecht „erschreckend“
findet.

Zugleich soll der Schuldenberg
weiter abgetragen werden – von
derzeit 109 Millionen Euro auf an-
visierte 78 Millionen Euro im Jahr
2018. Um die Einnahmeseite zu
verbessern, will die Stadt bei an-
stehenden Neu-Verhandlungen des
Finanzvertrags mit dem Landkreis
mehr Geld fordern, unter anderem
für den Betrieb von Kitas und die
Betreuung von Asylbewerbern.

Der Haushaltsentwurf wird nun
in den Ratsausschüssen und den
Fraktionen detailliert beraten, am
13. Dezember soll der Rat den Etat
verabschieden – viele zweifeln aber
bereits daran, dass dieser Zeitplan
einzuhalten ist.

Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer bei seiner Haushaltsrede, sein Dezernententrio muss den Geldmangel in ihren
Bereichen verwalten. Fotos: Fuhrhop

Kuhne gewählt
(jan) Hildesheim. Der Stadtrat

hat am Montag Antje Kuhne für
eine zweite Amtszeit zur Finanzde-
zernentin gewählt. Diese läuft bis
2023. Wie bereits berichtet hatte
Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer
sie zur Wiederwahl vorgeschlagen.
Die 46-Jährige habe maßgeblich
zum Abschluss des Entschuldungs-
vertrags zwischen Stadt und Land
beigetragen sowie für ein besseres
Verhältnis zum Landkreis und den
Gemeinden gesorgt, so Meyer. Es
liege nahe, Kuhne die Chance zu
geben, weiter an diesen Themen zu
arbeiten. Die Dezernentin dankte für
das Vertrauen. Sie wolle mit ihrer Ar-
beit auch noch die überzeugen, die

es bisher nicht sind – drei Ratsmit-
glieder hatten mit Nein gestimmt,
eines hatte sich enthalten.

Zweite Amtszeit für Finanzdezernentin

Der SPD-Finanzexperte Detlef
Hansen gratuliert Antje Kuhne zur
Wiederwahl.

Brauerei
bleibt Pächterin
Hildesheim. Die Einbecker-

Brauerei bleibt Pächterin im Kno-
chenhauer-Amtshaus. Seit der Er-
öffnung der Gastronomie vor 25
Jahren, im November 1989, besteht
die Zusammenarbeit zwischen der
„Bürgergemeinschaft Marktplatz Hil-
desheim GmbH & Co. KG“ als Haus-
eigentümerin und Vermieterin und
der Einbecker Brauhaus AG. Den ent-
sprechenden Pachtvertrag für wei-
tere zehn Jahre haben beide Seiten
am Donnerstag unterzeichnet.

Jürgen Trittin
liest bei Decius
Hildesheim. Der Grünen-Politiker

Jürgen Trittin liest am Dienstag, 21.
Oktober, ab 20 Uhr in der Buch-
handlung Decius, Hoher Weg 15, aus
seinem neuen Buch „Stillstand made
in Germany“. Der Eintritt kostet 9,50
Euro.

Stadtbüro
öffnet später

Hildesheim. An diesem Wochen-
ende wird die EDV im Stadtbüro
umgestellt, im Anschluss ist eine
Testphase ohne Publikumsverkehr
erforderlich. Daher beginnen die
Sprechzeiten im Stadtbüro am Mon-
tag, 20. Oktober, erst um 13 Uhr.

Abend über
Albertus Magnus
Hildesheim. Albertus Magnus, der

größte Gelehrte seiner Zeit, lebte
als Dominikanermönch auch einige
Zeit in Hildesheim. Die Autoren Uta
Jakobi, Marlene Wieland und Ecke-
hard Haase tragen am Dienstag, 21.
Oktober, um 18 Uhr im Michaelis-
Welt-Café, Langer Hagen 36, Au-
thentisches über die Dominikaner
sowie Albertus Magnus vor. Peter
Hereld liest aus seinem Roman „Das
Geheimnis des Goldmachers“.

Beratung
für Blinde

Hildesheim. Der Blinden- und
Sehbehindertenverband Nieder-
sachsen bietet am Donnerstag, 23.
Oktober, von 10 bis 12 Uhr eine Be-
ratung für sehbehinderte und blinde
Menschen sowie ihre Angehörigen
an. Die Sprechstunde findet statt im
„Treffpunkt Am Domhof“, Domhof
10-11. Telefonische Voranmeldungen
sind unbedingt erforderlich unter der
Nummer 05 11/5 10 42 19.

Auszeichnung für
selbstlosen Einsatz

(jan/r) Hildesheim. Gesa Hagen
von der Polizeiinspektion Hildes-
heim und der Leiter des Kinder- und
Jugendhauses Drispenstedt, Stephan
Kaune, sind neu in der Jury für den
Hildesheimer Zivilcouragepreis.
Oberbürgermeister Dr. Ingo Meyer
bedankte sich bei ihren Vorgängern
Uwe Herwig und Peter Schöps für
deren über 15 Jahre währenden
Einsatz für das „Einmischen statt
Wegsehen“. Herwig und Schöps
hatten den renommierten Preis, der
inzwischen auch Dank der aktuellen
„XY“-Preisträgerin Mara Hoff-
mann bundesweite Aufmerksamkeit
genießt, gemeinsam mit Wilfried
Kirchmann (Haus & Grund) initiiert.

Gesa Hagen ist seit 25 Jahren im
Polizeidienst tätig und derzeit Koor-

dinatorin des Präventionsteams so-
wie kommissarisch Beauftragte für
Jugend. Stephan Kaune, 53 Jahre,
ist seit 1987 in der Jugendarbeit der

Stadt Hildesheim tätig, seit 1991 im
Kinder- und Jugendhaus Drispen-
stedt (KJD), dessen Leitung er 1996
übernahm. Hagen und Kaune ap-
pellieren an die Bevölkerung, noch
bis zum 15. November Vorschläge
für den Zivilcouragepreis 2014 ein-
zureichen. Mit ihm sollen Personen
geehrt werden, die mit persönlichem
Einsatz selbstlos dafür gesorgt ha-
ben, dass eine Straftat verhindert
und einem Opfer geholfen werden
konnte. Vorschläge nimmt Gesa
Hagen per Mail unter gesa.hagen@
polizei.niedersachsen.de oder per
Post an Polizeiinspektion Hildesheim,
Schützenwiese 24, 31137 Hildes-
heim, entgegen. Die Preisverleihung
findet dann in der Vorweihnachts-
zeit statt.

Hildesheimer Zivilcourage-Preis: Jury erbittet Vorschläge bis 15. November

Neu in der Jury: Stephan Kaune und
Gesa Hagen.

Forum
Sport

Hildesheim. Eintracht Hildesheim
veranstaltet am Freitag, 24. Oktober,
in der Glashalle der Sparkasse, Spei-
cherstraße 11, ein Forum zur Ent-
wicklung und Bedeutung des Sports
und der Sportvereine. Dr. Wolf-Rü-
diger Umbach, Präsident des Landes-
sportbundes (LSB) Niedersachsen
hält ein Impulsreferat, anschließend
folgt eine Podiumsdiskussion, an der
neben Umbach Oberbürgermeister
Dr. Ingo Meyer, Wolfgang Heuck-
mann, Vorsitzender des Freiburger
Kreises, Frank Wodsack, Vorsitzen-
der des Kreissportbundes Hildes-
heim, Michael Salge, Präsident VfV
Borussia 06 Hildesheim sowie Rolf
Altmann, Vorsitzender von Eintracht
Hildesheim, teilnehmen. Beginn ist
um 19.30 Uhr.

Tango mit
„Faux Pas“

Hildesheim. Das Tango-Sextett
„Faux Pas“ tritt am Samstag, 25.
Oktober, um 19.30 Uhr in der Mat-
thäuskirche, Braunsberger Straße 3,
auf. Auf dem Programm steht eine
Mischung aus klassischem Tango
Argentino und innovativem Tango
Nuevo. Der Eintritt ist frei.
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Fleischerfachgeschäft

31174 Ottbergen · Im Winkel 2
Telefon 0 51 23-17 37
31249 Hohenhameln

Marktstraße 22
Telefon 0 51 28-40 37 96
www.riedel-fleischerei.de

Aus dem Partyservice

Braunkohl mit Bregenwurst,
Kartoffeln, Kasseler, Bauch u. Soße

ab 10 Personen p.P. €8,80

Do. 23.10.–Sa. 25.10.2014

Nackenrollbraten
versch. Würzungen, lecker 100 g–,69
Tafelspitz
vom Jungbullen für Kenner 100 g1,19
Schweine-Filetköpfe

100 g–,89
Wiener
im zarten Saitling 100 g1,19
Riedels Schlachtewurst
Rot-, Leber-, Knappwurst
Steake, Sülze
(auch als Teller mit Mett) 100 g–,99
Bregenwurst
frisch u. geräuchert,
herzhaft lecker 100 g–,99
Eiersalat hausgemacht 100 g–,89

5050

Mi 22.10. | 15–18 Uhr | Eintritt frei
• Vorträge • Messe für Senioren

• Seniorengymnastik • Kaffee und Kuchen

www.bernward-khs.de

11.
Hildesheimer
Seniorentag
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Braunkohl-
Wanderung

Geräucherte Bregenwurst, frische Bregenwurst,
Bauchfleisch, Kasslerbraten
und Petersilienkartoffeln satt p.P. €13,50

Gänse-Essen satt p.P. €20,90
Enten-Essen satt p.P. €16,90
Dazu reichen wir Ihnen: Kartoffelknödel, Rotkohl, Rosenkohl,
Petersilienkartoffeln und Preiselbeerbirne

Ganze Gans (ca. 5 kg) für 4 Personen,
mit einer Flasche Rotwein (0,75 l) Romanze in Rot für €77,–

Förster Straße
31177 Harsum

☎ (05127) 409788
Täglich 11.30–22.00 Uhr geöffnet

www.kuckuck-harsum.de

selbstgebackene

KuchenKuchen

Täglich 11.30–22.00 Uhr geöffnetTäglich 11.30–22.00 Uhr geöffnet
Montag–Freitag:

Mittagstisch

ab € 5,90

 Wanderung
Geräucherte Bregenwurst, frische Bregenwurst, 

ab HEUTE

Gänse-Essen satt ab 11. Nov.
2014

mit einer Flasche Rotwein (0,75 l) Romanze in RotAuf
Vorbestellung


